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Aus Süden.
(Fortsetzung von „Aus Baden " aus dem 3 . Blatt .)

hofberichk.
Karlsruhe , 10. Febr . Seine Königliche Hoheit der

Groß he rzog hörte heute die Vorträge des
Finanzministtrs Rheinboldt . des Geheimen Le¬
gationsrats Dr . Seyb und des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großh erzog hat

sich bewogen gefunden , dem Königlich Württem -
bergischen Oberbergrat Eduard Richter in Stutt¬
gart das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde der etatmäßige Aktuar Artur Martin
beim Bezirksamt Konstanz zum Registrator ernannt :
es wurden versetzt : 1 . Revisor Wilhelm Hummel in
Bühl in gleicher Eigenschaft zu Großh . Bezirksamt
Lahr , 2 . Revident Gustav Stier in Stockach in
gleicher Eigenschaft zu Großh . Bezirksamt Bühl und
g. Revident August Schmidt in Ueberlingen in glei¬
cher Eigenschaft zu Großh . Bezirksamt Stockach.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Betriebsassistent August
Hacker in Gengenbach nach Pforzheim versetzt.

Gestorben : Am 26 . Januar 1911 Großh . Notar
Burger in Rastatt . Am 4 . Februar 1911 Revisor
Ludwig Melling in Karlsruhe . Am S . Februar
1911 Betriebsassistent Jakob Heuser in Mannheim .

(Karlsr . Ztg .)

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht :
Die staatstierärztliche Dienstprüfung betr . Die

Staatsprüfung im Forstfach betr .

Karlsruhe , 10. Febr . Die diesjährige zweite
Prüfung für den mittleren Justizdienst
wird lt . „Karlsr . Ztg .

" Mitte September beginnen .
Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe
des Monats April in der vorgeschriebenen Form beim
Justizministerium einzureichen .

Pforzheim . 10. Febr . Gestern nachmittag 4 Uhr ist
in dem Laden des Kaufmanns Emil Büg Feuer
ausgebrochen . Es konnte aber durch die alarmierte
Weckerlinie und Personen aus der Nachbarschaft bald
gelöscht werden . Der Gebäudeschaden beträgt etwa
1000 -K . Der Fahrnisschaden ebenfalls etwa 1000 -K.
Der Brand entstand in dem Zwischenstock des Ladens ,
welcher als Lager - und Arbeitsraum für die Modistin¬
nen dient . Die Entftehungsursache ist noch unauf¬
geklärt .

Mannheim . 10. Febr . Gestern abend 8 Uhr ent¬
stand auf noch unaufgeklärte Weise im 3 . Stock des
Hauses Jungbuschstraße 7 Feuer , wodurch eine
größere Menge Weißwaren verbrannt und ein Scha¬
den von mehreren tausend Mark verursacht worden
sein soll . Der Brand wurde von der Berufsfeuerwehr
wieder gelöscht. — Eine Stunde später brach im 4.
Stock des Hauses 6 7, 14 ein Zimmerbrand
aus , durch den ein Gebäude - und Fahrmsschaden in
der Höhe von etwa 500 Mark entstanden ist. Dieses
Feuer konnte von Hausbewohnern wieder gelöscht
werden . Entstehungsursache ist noch unbekannt . —
Im Hause Holzstraße S brach gestern früh 8 Uhr auf
ebenfalls noch unbekannte Weise ein Zimmer¬
brand aus , welcher von Hausbewohnern alsbald
gelöscht wurde .

Llelchhcim , 10 . Febr . Hier traf die Trauernach -
ncht ein , daß Graf Alfred von Kageneck , Haupt¬
mann a . D ., am 7. d . Mts . in Ostafrika gestorben ist.
Graf v. Kageneck war viele Jahre bei tzxr Schutz¬
truppe in Südwestafrika : wegen leidender Gesundheit
nahm er seinen Abschied und lebte in letzter Zeit hier .Im September 1910 unternahm er eine Reise nach
Ostasrika, von wo er nicht mehr zurückkehren sollte.
Neben seinen Angehörigen trauert auch unsere Ge¬
meinde um den so früh Berstorbenen , denn er war bei
»er ganzen Einwohnerschaft sehr geehrt und geachtet.

Karlsruher kunstleben.
Grohh. Hostheaker .

„Dienerinnen ",
Lustspiel von Hermann Bahr .

Bahr steht mächtig in der Mode . Jüngst sputeten
sich nicht weniger als 23 deutsche Bühnen , um an
einem Abende sein jüngstes Werk herauszubringen .
Sein „Konzert " hat ihn weiten Kreisen bekannt
gemacht, man feierte ihn mit Recht , weil er Neues ,
Reifes schuf. Sein Name erlaubt ihm jetzt das Wag¬nis , seine älteren Werke als „Knochenbeilage " den
neuen zugkräftigen beizufügen : das Theaterpublikum
soll von ihm heute alles verdauen , selbst wenn es
unverdaulich wäre . So geht es allen , wenn sie erst
einen Namen haben , wenn das Publikum sie zu ihrem
Abgott erkoren hat . Dann , ja dann darf der gefeierte
Autor sich vieles — alles erlauben .

Die „Wienerinnen " sollten eine Gesellschaftssatyre
sein. Sind es auch stellenweise . Aber auf drei Akte
verteilt geht das bischen Satyre elend in die Brüche .
Der erste Akt — trotz langer ausdringlicher Exposition

verspricht etwas , ja etwas viel und weit , weit mehr ,ms die beiden folgenden Akte halten . Großes Tuten
hebt an und Flüstern folgt . Der zweite Akt flaut ab ,der dritte muß zur Situationskomik Zuflucht nehmen .
Der Esprit ist dahingeschwunden . Breit , langatmig»reit fließt Handlung und Dialog , nur hie und da
prickelt es einmal auf , dann aber wieder verschwom¬
mene Einöde . Die Satyre hat einen landläufigen
Handlungshintergrund — vom Ehezwist bis zur Ver¬
söhnung in allen Skalen alte Gemeinplätze für weid¬
lich viel Wiener Rührseligkeit . Wo die Satyre ein¬
letzt, paßt sie gut , ist sie treffend , im ganzen Bilde

aber wirkt sie zu sehr sporadisch . So ist die „Wienerin¬
nen " ein lustiges , rührendes , auch bissiges Stück , von
jedem etwas in einer gleichen Dosis , nirgends aber
so viel , daß es dessen Charakter ausmachen könnte .
Immerhin etwas anderes als humorverkümmerte
Plattheiten trägt es eine weit stärkere geistige Note ,
es amüsiert , man lacht und wird am Ende nicht
behaupten können : äiem psräiäi . So sind die „Wie¬
nerinnen ".

Die Aufführung war in dem nötigen flotten Tempo
gehalten . Fritz Herz als Träger des ganzen
Stückes war glänzend — ein weiteres , höheres ,
schmückendes Beiwort unterlasse ich gern , da es die
treffliche Leistung nicht glänzender ausmalen könnte .
Melanie Ermarth als Marie Fisch! war ihm
bis auf einige Uebertreibungen ebenbürtig : auch
Else Noorman als Daisy zeigte ausgereifte Büh¬
nenkunst . Daß Alwine Müller und Felix
Krones wie geschaffen für ihre Rollen waren ,
brauche ich nur zu erwähnen . Hugo Höcker
zeichnete den gequälten Ehemann treffend und komisch ,
auch Karl Köstlin gab seinem Ingenieur Stöhr
eine sympathische Gestalt . Felix Baumbach als
hypermoderner Kulturmensch Dr . Mohn gab eine
scharfe, nur wenig übertriebene Charakteristik dieser
ganz besonderen Spezies der heutigen Menschheit .
Das echte Wienerisch wurde meist nicht schlackenfrei
gesprochen — „ Weanerisch mit Streifen " war vor¬
herrschend . — rn .

In dem am Mittwoch , 15 . Februar , stattfindenden
einmaligen Gastspiel der Schwestern Wiesenthal
wird das hiesige Publikum zwei hier noch unbekann¬
ten Vertreterinnen moderner Tanzkunst begegnen .
Die Schwestern Wiesenthal tanzen zu wirklicher
Tanzmusik : darin unterscheiden sie sich schon ganz
äußerlich von der Duncan , der Sacchetto , der Des¬
mond u . a ., die im Tanz die Musik versinnlichen oder
andcuten wollen — die Schwestern Wiesenthal tanzen
zur Musik und nicht die Musik . Der Tanz , die natür¬
liche Ausdrucksform der reinen Körpersprache , wird
zur ursprünglichen Einfachheit zurückgeführt . Bei
dem jüngst in Mannheim stattgehabten dritten Gast¬
spiel der Schwestern Wiesenthal hat der gerade in
der Gegensätzlichkeit zur Duncan u . a . liegende Reiz
ihrer Tanzkunst eine ungeschwächte Anziehungskraft
ausgeübt .

Spielplan des Großh . Hofiheaters .
!») In Karlsruhe .

Samstag , 11 . Febr . 6 . 38 . „König Lear "
,

Trauerspiel in 5 A . von Shakespeare . 7— >611.
Sonntag , 12. Febr . 6 . 39 . „Margarete "

, große
Oper mit Ballet in 5 Akten von Gounod . Faust :
Otto Wolf von der Kgl . Höfoper in München als Gast .
>67 bis gegen 10.

Montag , 13. Febr . 40 . „Johannisfeuer "
,

Schauspiel in 4 Akten von Sudermann . >68 bis >»11 .
Dienstag , 14 . Febr . 8 . 40 . „Die Walküre "

,
in 3 Akten von Richard Wagner . Siegmund : Rudolf
Salenius als Gast . >67 bis gegen °/,11 .

Mittwoch , 15 . Febr . 18. Borstellung außer
Abonnement . Einmaliges Gastspiel der Schwestern
Wicsenthal von Wien in ihren Tanzdichtungen . —
Zum Gedächtnis von Roderich Benedix . Vor¬
her , neu einstudiert : „ Der Vetter "

, Lustspiel in 3 Akten
von Roderich Benedix . — Zum Schluß , neu einstu -
diert : „Die Dienstboten "

, Lustspiel in 1 Akt von Ro¬
derich Benedix . >68 bis nach 10 .

Donnerstag , 16. Febr . 0 . 40 . „Madame
Butterfly "

, Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von
Puccini . >68 bis 10.

Freitag , 17. Febr . 8 . 39. „Wienerinnen "
, Lust¬

spiel in 3 Akten von Hermann Bahr . >68 bis nach 10.
Samstag , 18 . Febr . 19 . Vorstellung außer

Abonnement . Zu ermäßigten Preisen . „Der böse
Geist Lumpazi vagabundus oder das liederliche Klee¬
blatt "

, Zauberposse mit Gesang in 3 Akten von
Nestroy . Musik von Adolf Müller . >68 bis geg. >611.
— Vorverkauf an die Abonnenten am Montag , den
13 . Febr ., nachmittags 3 bis 5 Uhr , Reihenfolge .4 ,
8 , 6 : allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den
14 . Febr ., vormittags 9 Uhr an . Don Donnerstag ,
den 16. Febr ., vormittags 9 Uhr an , werden für diese
Vorstellung keine Vorverkaussgebühren erhoben .

Sonntag , 19 . Febr . L . 42 . „Aida "
, große

Oper in 4 Akten von Verdi . >67 bis nach >610 .
Montag , 20 . Febr . 8 . 41 . „Kyritz - Pyritz ", Posse

mit Gesang in 3 Akten von Wilken und Justinus ,
Musik von Michaelis . >68 bis 10 .

Eintrittspreise
am 12., 14 ., 16. und 19. Febr . Balkon 1 . Abt - 6

Sperrsitz 1 . Abt . 4 50 L ;
am 13., 15., 17. und 20. Febr . Balkon 1 . Abt . 5 -K,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -K ;
am 18. Febr . Balkon 1 . Abt . 2 50 L , Sperrsitz

1 . Abt . 2 -tt .
d) In Baden - Baden .

' Donnerstag , 16. Febr . 19. Abonnements¬
vorstellung . Zum Gedächtnis von Roderich Be¬
nedix . Neu einstudiert : „ Der Detter "

, Lustspiel in
3 Akten von Roderich Benedix . — Neu einstudiert :
„Die Dienstboten "

, Lustspiel in 1 Akt von Roderich
Benedix . 7 bis nach >610 .

Spork.
Wintersport .

n . Karlsruhe . 10 . Febr . Es liegen folgende Wetter¬
nachrichten vor : Karlsruhe : Klares Frostwetter :
morgens 10 Grad . Eisbahn benützbar . — Ett¬
lingen : 11 Grad kalt, klares Wetter . Sonnenschein .
Eisbahn sehr gut . — Herrenal b : 11 Grad kalt ;
prachtvolles , sonnenklares Wetter . Ostwind . Schnee¬
höhe 8— 10 Zentimeter , hartgefroren . — Dobel :
12 Grad Kälte . Prachtvolles Wetter , Sonnenschein .
Schneehöhe 30—35 Zentimeter ; hartgefroren . Ski¬

bahn sehr gut . Rodelbahn nach Wildbad und Herren -
alb . — Ruhstein : 11 Grad kalt , Witterung : wolken¬
los . 100 Zentimeter Altschnee, 30 Zentimeter pulv¬
riger Neuschnee . Letzter Schneefall am 8. Februar .

Rodel - und Skibahn tadellos . — Hunds e ck: 9 Grad
kalt . Klares , sonniges Wetter . Schneehöhe : alter
Schnee 80 Zentimeter , Neuschnee 10 Zentimeter :
pulvrig . Rodel - und Skibahn sehr gut bis Obertal .
— Mummelsee : Schneehöhe 110 Zentimeter , da¬
runter 15 Zentimeter Neuschnee . Witterung : klar ,
Sonnenschein . Schneebeschässenheit : Pulverschnee :
10 Grad kalt . Skibahn tadellos . — Unterstmatt :
Witterung : wolkenlos . Temperatur : 10 Grad kalt.
Schneehöhe : Altschnee 90 Zentimeter , Neuschnee 20
Zentimeter : pulvrig . Skibahn sehr gut . — Sand :
Prachtvolles , sonnenklares Wetter bei 7 Grad Kölle .
80 Zentimeter Schneehöhe , darunter 20 Zentimeter
pulvriger Neuschnee . Eisbahn gut . Rodel - und Ski¬
bahn bis Obertal . — Herrenwies : 85—90 Zenti¬
meter Schneehöhe , darunter 10 Zentimeter pulvriger
Neuschnee , 12 Grad Kälte . Wetter : klar, sonnig .
Skibahn sehr gut Ins Murgtal und Bühlertal . —
Rote Lache : 40 Zentimeter Schneehöhe . 10 Zenti¬
meter Neuschnee . Beschaffenheit pulvrig . 8 Grad
kalt . Prächtiges , sonnenklares Wetter . Rodel - und
Skibahn sehr gut . — Kniebis : Klares Wetter ; 12
Grad kalt . 75 Zentimeter Schneehöhe , darunter
15 Zentimeter Neuschnee : pulvrig . Skibahn sehr gut
nach Freudenstadt und Oppenau . — Triberg :
Klares , sonniges Wetter . 12 Grad Kälte . 50 bis
60 Zentimeter , hartgefrorener Schnee . Skibahn sehr
gut . Rodelbahn tadellos . Das Meisterschaftsrodeln
am Sonntag findet bestimmt statt . — Titisee :
Schneehöhe 50 Zentimeter , Neuschnee 10 Zentimeter .
12 Grad Kälte . Schnee : pulvrig . Wetter : Sonnen¬
klar . Skibahn , Rodelbahn , Eisbahn sehr gut . —
St . Blasien : 40 Zentimeter Altschnee , 10 Zenti¬
meter Neuschnee . 11 Grad kalt . Prachtvolles Wetter .
Sonnenschein . Schnee gefroren . Alle Sportbahnen
sehr gut .

Feldberg : Schneehöhe 80 Zentimeter : 5 Grad
Kälte . Prachtvolles Wetter , sonnig . Alpenaussicht .
Skibahn sehr gut nach allen Stationen der Höllental¬
bahn . — Todtnauberg : 6 Grad kalt, klares ,
sonniges Wetter . 55 Zentimeter Pulverschnee . Ost-
wind . Alpenaussicht . Skibahn sehr gut . — Bel¬
chen : 90 Zentimeter Schnee , 10 Zentimeter Neu¬
schnee : pulvrig . 8 Grad kalt . Klares , Helles Wetter .
Sonnenschein . Ostwind . Alpenaussicht . Skibahn
tadellos .

u Freiburg . 10 . Febr . In der Hauptversammlung
der Freiburger Ortsgruppe des Skiklubs
Schwarzwald wurde die Stellung der Aka¬
demischen Skiklubs Freiburg und Karls¬
ruhe zum S .C .S . besprochen . Die Vertreter des
Akademischen Skiklubs forderten die Aushebung der
Badener Beschlüsse, die dem Akademischen Skiklub
jede Beteiligung an den sportlichen Veranstaltungen
des deutschen Skiverbandes unmöglich machen . Ein
anderer Antrag forderte , von der Gründung eines
badischen Landesverbandes Abstand zu nehmen und
sich beim deutschen Skiverband dafür zu verwenden ,
daß die akademischen Skiklubs in den deutschen Ski¬
verband ausgenommen und anerkannt werden .

Lusksahrk.
Zwei Todesstürze .

Douzy , 10. Febr . Als die Flieger Noel und de
la Tor re gestern nach einem einstündigen Flug
im Gleitflug mit ihrer Maschine niedergingen , stürzte
der Apparat aus einer Höhe von 80 Meter plötz¬
lich zu Boden und begrub beide Flieger unter sich,
die tot heroorgeholt wurden . — Zu dem Unglück
wird noch gemeldet : Die Maschine wurde gerade ei¬
ner militärischen Kommission vorgesührt , die von ihren
Leistungen sehr befriedigt war , als sie plötzlich bei
ihrer Landung zerschmettert wurde . Noel war augen¬
blicklich tot , de la Torre atmete noch, starb aber nach
2 Minuten .

Paris , 8 . Febr . Aus dem Marsfelde fand gestern
die Erprobung eines Flugzeugfallschirmes
des Ingenieurs Hervieu statt . Etwa 20 Meter
über dem Boden öffnete sich der Fallschirm auto¬
matisch und die an ihm befestigte Gliederpuppe im
Gewicht von mehr als 75 Kilogramm wurde in ihrem
Absturz aufgehalten : sie sank mit einer Geschwindig¬
keit von 3 bis 4 Meter in der Sekunde zu Boden ,
während der Apparat seinen raschen Sturz fortsetzte
und am Boden völlig zerschellte . Die Puppe ge¬
langte unbeschädigt zur Erde .

Gerlchkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Samstag ,

den 11 . Februar 1911, vormittag 9 Uhr . 1 . Loch e^ ,
Wilhelm , Goldarbeiter aus Calmbach , wegen Dieb¬
stahls i. R . 2. Pfrommer , Johann Friedrich , Me¬
chaniker aus Ottenhausen , wegen Erpreffungs -
versuchs . 3. Maier , Christoph Georg , Kaufmann
aus Schwäb .- Gmünd , wegen Betrugs und Unter¬
schlagung . 4 . Gold er er , Christian Friedrich ,
Kettenmacher aus Eutingen , wegen Vergehens gegen
die Gew . -Ordnung . 5. Grau , Gotthold , Goldarbeiter
aus Jspringen , wegen Vergehens gegen die Gew .-
Ordnung . 6. Bürckle , Ferdinand , Former aus
Dillweißenstein , wegen Nötigung und Vergehens ge¬
gen die Gew .-Ordnung . 7. Heuchele , Emil , Fäs¬
ser aus Dillweißenstein , wegen Nötigung und Ver¬
gehens gegen die Gew . -Ordnung . 8. Richardon ,
Adolf , Goldarbeiter aus Pinache , wegen Vergehens
gegen die Gew . -Ordnung .

X Karlsruhe . 9. Febr . Sitzung der Strafkam¬
mer IV. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor von
Wold eck. Vertreter der Großherzoglichen Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Am 5 . Januar hatte der Taglöhner Johannes
Wenzel aus Mörsch die Absicht, die Ladenkasse des
Bäckermeisters und Spezereihändlers Schlick in

Durmersheim zu leeren . Um diesen Diebstahl aus¬
führen zu können , schlich er sich kurz vor 9 Uhr abends
in das Ladenlokal des Schlick ein und versteckte sich
dort hinter einem Kanapee , um den geeigneten Zeit¬
punkt für sein Vorhaben abzuwarten . Er hatte sich
kaum in seinem Verstecke bequem eingerichtet , als er
sich entdeckt sah . Obwohl er sofort die Flucht ergriff ,
wurde er erkannt und zur Anzeige gebracht . Heute
hatte er sich wegen Versuchs des erschwerten Dieb¬
stahls zu verantworten . Das Urteil lautete auf 2 Mo¬
nate Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungs¬
haft .

Die Berufung der Ehefrau Brigitta Schweizer
aus Neckargemünd , die am 2 . Dezember vom Schöf¬
fengericht Rastatt wegen Beleidigung des Bürger¬
meisters Göhrig in Haueneberstein mit 6 Wochen Ge¬
fängnis bestraft wurde , wies der Gerichtshof als un¬
begründet zurück.

Das Schöffengericht Baden bestrafte in seiner
Sitzung vom 27 . Dezember die Putzfrau Katharina
Braunagel , geb. Idain aus Frankfurt a . M .
wegen Diebstahls mit 3 Wochen Gefängnis . Die
Angeklagte legte gegen dieses Urteil Berufung ein ,
die jedoch als unbegründet verworfen wurde .

Eine große Zahl von Zechprellereien und Logis¬
windeleien r erübte der schon mehrfach bestrafte
echaniker Christian Joses Biel aus Fachenheim .

Außerdem bestahl er seine Logisgeber wo sich ihm da¬
zu die Gelegenheit bot. In der heutigen Verhandlung
war Biel in vollem Umfange geständig . Er wurde
unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft
zu 1 Jahr 42 Wochen Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

Die Urleilsverkündigung im „Seebote "-Prozeß .
: : Karlsruhe . 10. Febr . In der gestrigen öffent¬

lichen Sitzung des Oberlandesgerichts wurde , wie
schon gemeldet , das Revisionsurteil in der Entschädi¬
gungsklage des „Seeboten " in Ueberlingen gegen die
39 katholischen C- istiichen jenes Bezirks verkündet .
Den Vorsitz führte Oberlandesgerichtsrat Hink . Der
Revision lag bekanntlich die Flugblattaffäre im Amts¬
bezirk Ueberlingen zugrunde . Wie noch erinnerlich ,
hatte die katholische Geistlichkeit des Bezirks ein Flug¬
blatt verteilen lassen, das sich gegen die Angriffe des
liberalen „Seeboten " richtete . Aus diesen Angriffen
entstanden zwei Klagesachen . Die erste richtete sich
gegen den Redakteur Alt des „Seeboten " wegen
Beleidigung der Geistlichen und hatte kürzlich vor
dem Oberlandesgericht mit der Bestätigung des Ur¬
teils der Konsta

'
nzer Strafkammer ( Geldstrafe von

50 -tl ) ihre Erledigung gefunden . Die zweite Klage¬
sache behandelte den Schadenersatzanspruch des Re¬
dakteurs Alt gegen die Geistlichen . Der Schriftleiter
des „Seeboten " war der Auffassung gewesen , daß das
Flugblatt keinen anderen Zweck verfolgt hatte , als
seinem Blatte die katholischen Leser abwendig zu
machen . Das Landgericht Konstanz hatte in dieser
Angelegenheit die Geistlichen freigesprochen und die
beim Oberlandesgericht eingelegte Revision ist nun
verworfen worden . Eine Begründung des Urteils
wurde nicht verlesen .

Das Oberlandesgericht konnte sich bei Prüfung des
Urteils der Vorinstanz nur von rechtlichen Fragen
leiten lassen . Es konnte in seiner Entscheidung den
Streit zwischen den katholischen Geistlichen und dem
„Seeboten " nicht prüfen , wie es auch nicht seine Sache
war , sich aus die durch den Prozeß berührten kirch¬
lichen Streitfragen näher einzulasse .n Das Ober¬
landesgericht prüfte einzig und allein die Rechtsseite
der Konstanzer Urteilfällung . Das Urteil wird nun
ausgesertigt und den Parteien zugestellt . Dem Klä¬
ger steht als letzte Instanz die Anrufung des Reichs¬
gerichts in Leipzig zur Seite .

Hans Thvma und die Mel.
Hans Thoma ichreibt dem Künstler Hellmut Eich¬

rodt über eine von ihm illustrierte Fibel folgendes :
Ich interessiere mich deshalb lebhaft für Fibeln und
Bücher zum Lesenlernen , weil ich vor ein paar Jahren
auf Aufforderungen hin auch eine Fibel machen sollte
und wollte — eine leichte Sache , dachte ich — aber
ich erfuhr , daß es eine schwere Sache sei — Schul - und
Lehrzweck und Bilder wollten sich nicht vereinigen und
ich gab die Sache auf . Aus den nun einmal vor¬
handenen Bildchen machte ich dann ein vor der Schul¬
erziehung unverantwortliches A B C - Bilderbuch .

Seitdem sehe ich die Fibeln anders an als früher ,
da ich noch nicht daran dachte, auch eine zu machen .

Die mit Ihren Bildern versehene von W . A . Lay
und Max Enderlin gestaltete und „Im goldenen
Kinderland " betitelte Fibel * ) gefällt mir sehr gut .
Freilich bin ich kein Schulmann , aber doch ein Kinder¬
freund , und als solchem scheint mir die Anordnung
des Lehrganges sehr praktisch zu sein .

Die Kinder können sich von Anfang an , bei den
für sie sonst so toten Schriftzeichen einen Vorgang
denken — durch den ihre Spielphantasie angeregt
wird . Da mag dann auch das Lesenlernen , wo sein
Zweck von Anfang an den Kindern bekannt wird ,
sehr erleichtert werden .

Die Anordnung der Seiten mit Bild und Schrift
haben etwas Angenehmes , das man wohl geschmack¬
voll nennen kann .

Ihre Bilder , die aus dem Kreise genommen sind,
in dem die Vorstellung der Kinder sich bewegt , hal¬
ten jedenfalls den Anteil wach, den das Kind bei der

cichenumdeutung in den Wortlaut haben muß . —
ie Bilder sind so stilisiert , wie es für Kinder not¬

wendig ist — denn meines Erachtens ist hier große
Deutlichkeit , die nirgends Zweideutigkeiten für das
Auge aufkommen läßt , vollständig und allein am
Platz .

Es will mir scheinen, daß durch solch praktisches
Büchlein den Lehrern wie auch den Kindern viel un¬
nötige ^ Mühe erspart werden könnte.

*) Im goldenen Kinderland . Ein Buch zum Lesen¬
lernen und zugleich ein Spiel - und Arbeitsbuch von
W . A . Lay und Max Enderlin . Bilder von
Hellmut Eichrodt . Verlag von Quelle L
Meyer in Leipzig . Preis 80 L .



Neueste Nachrichten.
Lin bedeutungsvoller sozial-hygienischer Erlaß

der badischen Regierung .
Karlsruhe , 10. Febr . Wie uns soeben bekannt

wird, hat dt« badisch« Regierung , um «in klares und
einwandfreies Bild darüber zu bekommen , ob und
in welchem Umfange die Frauen an dem Grundsätze
des Selbststillens noch feschalten , neuerdings
die Bezirksärzte angewiesen, durch Vermittlung der
Hebammen für jede» im Jahr 1911 geborene Kind
festzustellen , ob es von der Mutter oder von der
Amme gestillt wird, wann da» Stillgeschäft beginnt
und wie lange dieser dauert, mit Unterscheidung , ob
das Kind nur Brustnahrung , ob Brust - und künstliche
Nahrung oder nur künstliche Nahrung erhält , gallo
das Kind keine Brustnahrung erhält, soll der Grund
hierfür (etwa Unvermögen der Mutter , Mißbildung
des Kindes oder Weigerung desselben zur Annahme
der Brust , Gleichgültigkeit oder Bequemlichkeit der
Mutter , Rückkehr zur Erwerbsarbeit ujw.) angegeben
werden. Für jedes Kind das im Jahre 1V11 geboren
wird , ist von der Hebamme eine Zählkarte anzulegen;
das Kind ist ein volles Jahr zu beobachten : erst nach
Ablauf des Jahres ist die Zählkarte auszusüüen und
dem beamteten Arzt oorzulegen.

Wir haben unseren ärztlichen Mitarbeiter ersucht,
uns leine Meinung über die Bedeutung dieser ange-
ordneten Erhebung mitzuteilen: derselbe äußert sich
folgendermaßen:

Die von der badischen Regierung veranstaltete En¬
quete ist von hohem Werte für die sozialhygienische
Wissenschaft, sowie für die praktischen Maßnahmen
der Mütter - und Söuglingsfürsorge . Im Großher¬
zogtum Baden werden seit vielen Jahrzehnten mittels
der Hebammen Erhebungen über die Stillfähigkeit
vorgenommen. Die Ergebnisse hatten jedoch nur
eine sehr beschränkt « Bedeutung, weil nur festgestellt
wurde, ob In den ersten 8 Lagen nach der Entbindung ,
in denen die Hebammen die Wöchnerinnen besuchen,
gestillt wurde. Jetzt soll aber die Untersuchung auf
ein ganzes Jahr ausgedehnt werden, wie
dies bereits im Großherzogtum Hessen seit einiget Zelt
geschieht : auf diese Weise wird man einen gehörigen
Ueberblick über die Stilltätigkeit erlangen. Dir ba¬
dische Erhebung hat aber insofern «inen ganz beson¬
deren Wert, als hier zum ersten Mal « in einem
ganzen Staat untersucht werden soll — was bis¬
her nur von privater Seite, meist in gynäkologischen
Kliniken eruiert wurde — au » welchen Grün¬
den Vas Stillen unterbleibt. Cs ist ohne weiteres
klar , daß man die Stilltätigkeit nur dann wieder be¬
leben kann , wenn exakt die Ursachen festgestellt wur¬
den , die die Ausübung dieser Mutterpflicht verhindern.
Und daß diese Feststellung nun in einem ganzen
Staat nach einheitlichen Gesichtspunkten vorgenom-
men werden soll, verdient den lebhaftesten Dank aller,
denen die Mütter - und SäuglingsfürsorHe obliegt.

Gasvergiftung.
Berlin , Ist. Febr . Der friikonservütio «

Landtagsabgeordnete Schmidt - Natel
erlitt heute vormittag in seiner Wohnung Wilhelm-
strahe 43 eine schwere Gasoergistung . Er
wurde bewußtlos ins Elisabethenkrankenhau» gebracht
und hat bis heute nachmittag das Bewußtsein noch
nicht wieder erlangt . Sein Zustand ist bedenklich.

Aufstieg des Siemens -Schuckert -Daklons .
Berlin , 10. Febr . Der Siemens -Schuckert -Lallo »

unternahm heut« vormittag 11 .10 Uhr seine dritte
Versuchsfahrt. Außer der Besatzung unter Führung
des Hauptmanns v . Krogh hatten an der Fahrt tril-
genümmen di« Herren Direktor Dr . Berliner ,
C . F . von Siemens , Direktor Krell und Werner
von Siemens . Das Luftschiff schlug zunächst dir Rich¬
tung nach dem Flugplatz« Johannistal «in . UM dem
„P . 6" « inen Gegenbesuch abzustatten, kehrte dann

Sie seltsame Marotte.
Skizze von Rolph Boddenhusen .

(Nachdruck verboten.)
Die mit rvtsetdmen Schirmchen umkleideten Wind-

lichter warfen einen rosigen Schimmer durch dir Fen¬
ster des Hotelspeisesaales auf den Markt . Das dis¬
krete Klirren und Klingen der Teller» Messer und
Gläser nahm ab, dagegen ging bi« Unterhaltung etwas
aus ihrer gedämpften Reserve. Bald darauf ein
allgemeines Scharren und Rücken der ^stöhle .

Der kommandierende General hatte sich erhoben
und besprach mit dem Regimentskommandeur einig«
Einzelheiten der morgigen Besichtigung . Die hohe
Gestalt des Generals mit dem graublonden Kaiserbart
überragte um Haupteslänge den rundlichen Oberst,
dessen Dienstgesicht zu der Weinröte, di« darauf la¬
gerte, nicht recht harmonierte .

„Und noch eins, Herr Graf, " sagt« der General,
indem er die Asch« seiner Zigarre abstrich , „der
Zapfenstreich wurde von meinem Sohn « komman¬
diert?"

„Zu Befehl, Exzellenz — Oberleutnant von Schokl-
hvrn .

"
Der Kommandierende verbeugte sich nur ganz

flüchtig und ohne von seiner Zigarre aufzusehen,
deren Bauchbinde er anscheinend interessiert prüft«.
Plötzlich aber faßte er den kleinen Herrn scharf itw
Auge, so daß dieser au» der lascheren Sirbesmahl -
Haltung ln die strammste DieNstlichkeit sich zusammen-
riß .

„Sind Si « mit meinem Sohn zufrieden?"
„ Vollkommen , Exzellenz .

"
„Auch außerdienstlich?"
Oberst Graf MIlewsti ließ das Doppelkinn etwas

tiefer auf den mit dem Johannltertreuz geschmückten
Uniformkragen sinken und machte ein nachdenkliches
Gesicht. Es kam chm eigentlich erst seht zum Be¬
wußtsein, daß er dem Oberleutnant km letzten Jahre
gesellschaftlich ausfallend wenig begegnet war . Seit
der gemeinsamen Reise zu der Hochzeitsfeier Seiner
Exzellenz — General von Schollhorn hott« vor etwa
zehn Monaten zum zweiten Male geheiratet — eigent¬
lich gar nicht mehr.
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noch der Ballonhalle zurück, um in der Richtung auf
Karlsdors weiterzufahren . Es umkreist « mehrmals
die Ballonhalle und führte eine Reihe von Manövern
in verschiedenen Höhenlagen bi» zu S00 Meter Höhe
au», dl« den Zweck hatten, den Einfluß der in der
Zwischenzeit angebrachten Stabillsirrungsslächen zu
erproben . Die Brrsuche sind zu aller Zufriedenheit
ausgefallen . Um 2.24 Uhr erfolgt« die glatte Lan¬
dung bei der Ballonhall« Blersdorf .

Anklage wegen der Lacka-Vergifinngen .
Altona . 16. Febr . Als Folge der durch die Backa-

margarine verursachten Erkrankungen wurde gegen
den Geschäftsführer der Firma I . H . Mohr u . Co.
vom Staatsanwalt Anklage wegen fahrläs¬
siger Körperverletzung ln Verbindung mit
Vergehen gegen das Nahrungsmlttel -
g « setz erhoben. Die Verhandlung dürste Ende März
oder Anfang April stattsinden.

Verschieden« Meldungen .
Berlin . 10 . Febr . Wie W . L . B . erfährt , Ist zum

Nachfolger des Generals der Infanterie von Woyrsch ,
des bisherigen kommandierenden Generals des 8. Ar¬
meekorps (Breslau ), der Kommandeur der 17. Divi¬
sion, Generalleutnant von Pritzelwltz bestimmt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. Februar .

Am Bundeiratstische die Staatssekretäre Dr . Lisco
und Wermuts » , sowie Justizminister Beseler .

Präsident Graf Schwert n - LSwitz eröffnet
1 .28 Uhr die Sitzung.

Di«
zweite Lesung der Iustiznovellr

wird fortgesetzt .
Der sozialdemokratische Antrag Albrechtund

Gen . , die Strafkammer mit einem Richttr und vier
Schöffen zu besetzen, wird abgelehnt .

In namentlicher Abstimmung wird der
Antrag Müller Meiningen in erster und -weiter
Instanz dir Strafkammer mit zwei Richtern einschließ¬
lich des Vorsitzenden und drei Schössen zu besetzen
(ein Antrag Gröber deckt sich mit diesem Anträge ),
angenommen . Abgegeben werden 32V Stimmen ,
178 Abgeordnete stimmen mit ja, 142 mit nein. Drei
Abgeordnete enthalten sich der Abstimmung. Hierauf
wird der 8 77 mit dieser Aenderung gleichfalls an¬
genommen.

Sn der namentlichen Abstimmung über den Antrag
Müller -Meiningen zu A 77 stimmen mit „Ja " die
Sozialdemokraten^ die Fortschrittliche Volkspartei, die
Polen , di« Reformpartei , die Mehrheit der National -
liberalen, das Zentrum sowie ein Teil der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung . Zu ß 80 (Zuständigkeit der
Schwurgerichte) beantragen die Sozialdemokraten
prehdelikte an die Schwurgerichte zu verweisen.

Abg. Stückle « (Soz .) begründet den Antrag . In
Bayern und Baden hrbe sich die Praxis , Pretzver-
g«h«N vor den Schwurgerichten zu verhandeln, vor¬
züglich bewährt.

Auch Abg. Müllek - Meiningen (Fortschr. Vpt .)
beantragt , Preßvrlikte vor das Schwurgericht zu brin¬
gen. Damit würden die Richter von einer großen
politischen Verantwortlichkeit enllastet.

Abg. M a y e r - Kausbeuren (Ztr .) : Die Ansicht , daß
sich die Aburteilung Ser Preßdeliktt vor dem Schwur -
gericht in Bayern so gut bewährt Hab«, wird dort ln
wetten Kreisen nicht geteilt .

Abg. Marcour (Ztr .) : Auch der gelehrte Richter
ist imstande, Prützdeliktr rein objektiv zu beurteilen.

Abg. GrSf (Wirtsch . Vgg .) spricht sich gegen die
Anträge aus .

Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Vpt .) bittet
nochmals, seinen Antrag anzunehmen.

Abg. Sradthagen (Soz . ) : Me Presse hat das
größte Interesse daran , vor dem Schwurgericht abge-
urtrilt zu werden. In vielen Fällen läßt sich der Be¬
rufsrichter von der politischen Leidenschaft zu schwerer
Verurteilung von Preßdelitten namentlich sozialdemo¬
kratischen gegenüber bewegen.

Beide Anträge wer- enhierauf abgelehnt .
Zu § 81 (Zusammensetzung der Schwur -

g e rich t e) wird ein sozialdemokratischer Antrag an¬
genommen, wonach die drei richterlichen Mitglieder
ständig angestellte Richter sein müssen .

ß SO und die folgenden Paragraphen regeln dte
Zusammensetzung der Berufungssenate

für Strafsachen . Nach der Kommissionsfassung
sollen diese bei der Hauptoerhandlung mit S Richtern
einschließlich de» Vorsitzenden , außerhalb der Haupt¬
verhandlung mit drei Richtern einschließlich des Vor¬
sitzenden besetzt werden. Die Sozialdemokraten bean¬
tragen die Besetzung mit zwei ständig angestrllten
Richtern und 8 Schössen , die Freisinnige» di« Beset¬
zung mit 2 Richtern und drei Schössen .

Staatssekretär Dr . Liseo bittet» di« Laienrichter
hier adzulehnen.

Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Dpt.) be¬
gründet einen Antrag der Freisinnigen, der die An -

liederung der Berufssenat » an die
berlondksgerichte verlangt. Rach Ableh¬

nung des sozialdemokratischen Antrages Über die Be-
etzung der Berufungssenate und des erwähnten frei-
innigen Antrages wird über den freisinnigen Antrag
letkeffend di« Besetzung der Berufungssenate nament¬

lich abgestimmt. 188 Abgeordnete stimmen dafür , 122
dagegen bei k StImmenenHaltungen . Sin« Anzahl
Paragraphen werden nach Ablehnung mehrerer Ab¬
änderungranträge in der Kommisslonssassung ange¬
nommen. Ein sozialdemokratischer Antrag will statt
Schöffen und Geschworene die Bezeichnung Volks¬
richter einführen . Der Antrag wird abgelehnt. 8 118
besagt: Das Amt eines Schöffen und Geschworenenist
ehrenamtlich. Es kann nur von Deutschen versehen
werden. Nach der Kommlssionssassung soll dabei
kein Unterschied noch Berussakt und Gesellschaftsklasse
gemacht werden. Ein sozialdemokratischer Antrag
wünscht , auch die Frauen zum Amt des Schöffen und
Geschworenen zuzulassen .

Ein sozialdemokratischer Antrag will auch Frauen
als Schössen und Geschworene zulasten. Dieser An¬
trag wird abgelehnt, ebenso sozialdemokratische An¬
träge betr. die Wahl der Schöffen und Sir Zulüftung
von Dienstboten als Schöffen .

8 118 4) bestimmt in der Kommissionsfaftung, daß
Dolksschullehrer nur zum Amt eines Schöffen bei Ju¬
gendgerichten zugelassen werden können. Anträge der
Konservativen, der Wirtschastlichen Vereinigung und
der Nationalliberalen wollen diese Bestimmung strei¬
chen.

Abg. Hahn (kons.) begründet den Antrag seiner
Partei und bemerkt : Wir haben zur Vertretung der
Lehrerinteressen ein eigenes Blatt gegründet. (Zuruf :
Was zahlt der Bund der Landwirte dafür ?!) Diese
unerhörte Jnvektion weise ich zurück . (LärM.) Wir
protestieren dagegen, daß man den Antrag partei¬
politisch ausschlachtet . (Bravo ! rechts .)

Abg. Kopsch (Fortschr. Vpt.) : Interessant ist, daß
Dr . Hahn sich identifiziert mit dem neuen deutschen
Lehrervereim Das wird draußen gchökt werde»,
daß er als Anhängsel des Bundes der Landwirte an¬
gesehen wird . Die Unabkömmlichkeit der Lehret sei
nicht stichhaltig , wenn bei Paraden , Volks - und Vieh¬
zählungen usw . ohne Bedenken Re Schule aussall«.

Abg. W e tz e l - Eßlingen befürwortet einen An¬
trag seiner Partei , der ebenfalls die Zulüftung der
Volksschullehrer zum Amt« der Laienrichter, und nicht
nur bei den Jugendgerichten, verlangt.

Vizepräsident Spahn macht darauf auftnertsaiN,
daß morgen die Debatte Nicht fortgesetzt werden kann,
daß daher die Loyalität verlange, noch all« Parteien
zu Worte kommen zu lassen ; dtt Redner möchten sich
möglichst, kurz fassen.

Abg . Fr oh me (Soz . ) : Von einer grundsätzlichen
Ueberzeugungsänderung ist bei den Konservativen
selbstverständlich nicht die Rede. Sie haben ihren An¬
trag nur aus parteipolitischer Spekulation eingebracht.

Abg. Dr . Fleischer (Zentr . ) : Soll die gesamte
Lehrerschaft zum Schöffen- und Geschworeninamt
durchaus zugelassen werden, so haben wir nicht» da-
^ ^lbg. Linz (Rpt .) : Wir stimmen den Anträgen
ebenfalls zu. Die Lehrer sind zu dem Amt ganz be¬
sonders geeignet.

Abg. Stychel (Pole) spricht sich gegen di« Zu¬
lassung der Lehrer zum Schöffenamt aus .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg.
Kölle (Wirtsch . Dergg.) wird ein Schlutzantrag an¬
genommen. Der Passus , wonach die Lehrer nur als
Schöffen bei Jugendgerichten zugelassen werden, wird
gegen die Stimmen der Polen gestrichen und damit
die Zulassung der Lehrer als Schossen überhaupt zum
Beschluß erhoben.

Darauf wird das Haus oertaA
Nächste Sitzung morgen (Samstag ) 11 Uhr: Inter¬

pellation des Grasen Kanitz betr. UeberschwemMung
des deutschen Geldmarktes mit fremden Wertpapieren .
Fortsetzung der heutigen Beratung .

Schluß 8X Uhr.

Au » d«a Kommissionen.
Die Schiffahrtsabgaben.

Berlin . 10. Febr . Die Kommission des Reichs !
tage» zur Erörterung der Frage der Schiss
fahr trabgaben setzte heute die Beratung ich»
den Entwurf fort. Der Referent Abg. Am Zehn ,
hoff erörterte die Frage , ob erst dar Gesetz von,
Reichstage verabschiedet und danach mit den int» ,
essterten Staaten verhandelt werden soll oder ob der
umgekehrt« Weg einzuschlagen sei. Der Staatssekre¬
tär des Auswärtigen machte hieraus Mitteilungen
die von der Kommission als durchweg vertraulich er,

'
achtet wurden . Der Berichterstatter schlug vor , dt,
Kommission solle sich nach Duisburg
Köln , Frankfurt a . M . und Mannheimbe .

'

g , ben , um di« Art der Erhebung kennen zu lernen ,die angeblich bei gemischter Ladung und Stückgütern
chwteriasei . Ein Regierungskommissar schlug Frank,
urt a. M . vor, von anderer Seite wurde Mannheün
ebhast befürwortet , schon mir Rücksicht aus die Nek-

karkanalisation. Der preußische Eisenbahnminister
versprach die Reise zu fördern und hielt Duisburg
Frankfurt a. M . und Köln für besonders wichtig
Weniger wichtig sei Mannheim . Minist« und Be-
richterstatter werden das Reiseprogramm ausorbei-
ten . Die Kommission beschloß die Reise .
Das Nähere wird in der nächsten Sitzung am 14. Fe-
bruar beschlossen werden.

Berlin , 10 . Febr . Di« Kommission zur Lorbe .
ratung der Reichsoersicherungsord .
nung nahm zu § 1S6V , der dem Verletzten das Recht
des persönlichen Berhörs garantiert , einen Antrw
an» wonach die Kosten für die Reise zu dem Verficht
rungsträger , sowie das entgangene Arbeitsverdielch
zu ersetzen sind .

Dies und Sas.
»3« Sache« 3hr » Vaters !" Ein kurioses Miß.

Verständnis löste dieser Tage im Verhandlungssaale
de» Amtsgerichts Greußen (Kreis Sondershausen)
große Heiterkeit aus . In der Prozeßangelegecheit
eines Händlers im Hessischen war der Sohn zur Ver¬
nehmung geladen worden. Als der etwa 14 Jahre
alte Jung « bei seinem Ausruf im Saale erschien, brach
«in ungeheures Gelächter los, und selbst der Richter
Hütte - rohe Mühe , ernst zu bleiben. Der schmächtige
Körper des Zeugen verfchwand fast unter einem
langen Gehrock , der bis aus di« mit großen Stieseln
bekleideten Füße Herabsiel . Von gleichem Umsange
waren dte Hosen , der Kragen und der unförmlich«
Hut. Außerdem trug der sonderbare Zeuge einen
gewaltigen Stock in der Hand. Auf die Frage des
Vorsitzenden , wie er sich unterstehen könne , in einem
solchen Aufzuge vor Gericht zu erscheinen , meinte der
Junge schüchtern , das stände doch ln der Ladung vor¬
geschrieben . Allgemeines Erstaunen ! Der Kleine
aber schürzte den langen Aermel zurück und suchte
eine Weile eifrig ln den tiefen Taschen herum, bis er
endlich aufatmend die Ladung zum Vorschein brachte
und mit triumphierender Miene auf die Worte zeigte:
„In Sachen Ihres Vaters !"

Einladungskarten aus echtem Sold . Der Mos¬
kauer Großkaufmann S . Spiridonow sandte,
wie uns aus Petersburg geschrieben wird , vor einigen
Tagen Einladungskarten zur Feier seiner goldenen
Hochzeit aus . Die Empfänger dieser Einladungs¬
karte waren aufs angenehmste überrascht, als sie den
Briefumschlag lösten und ihnen blanke » Gold
entgeaenftarrte . Anfang» nahmen sie an , daß die
Kärtchen nur eine goldene Farbe trugen, um dadurch
gleichsam die Feier der goldenen Hochzeit anzudeuten.
Eine Nähere Prüfung ergab aber , daß diese Annahme
irrig sei , und daß der bekannte Millionär wirklich
echt goldene Karten , die allerdings ziemlich dünn ge¬
walzt waren , verschickt hatte. Jede Karte wog 20
Gramm . Im ganzen hatte der Millionär Spin -
donow 200 derartiger Einladungskarten an sämtliche
Moskauer und Petersburger Großkaufleute verschickt.
Diese 200 Einladungskarten wogen also zusammen
rund 4 KilcIramm . Dte Karten wurden tatsächlich
von einem Moskauer Juwelier aus dieser Masse Gold
in kunstvoller Weise mit Emüilleeinlagen hergestellk.
Das Gold, das zu den Karten verwendet worden Ist,
steht zu dem Jubilar noch in einer besonderen Be¬
ziehung, da es nämlich In seinen eigenen Goldberg -
werksn geschürft worden ist . Spiridonow , der Ver¬
anstalter der goldenen Hochzeit, ist einer der größten
russischen Gotdgrubenbesitzer und hat hier auch sein
Millionenvermögen erworben . Jede Einladungs¬
karte stellt einen Wert von rund 100 »8 dar.

„Herr Oberleutnant v . Schollhorn scheint sich gesell¬
schaftlich zurückzuhaltrn. Im übrigen —"

„Glauben Sie , daß er Schulden hat oder eine ern°
st« re Liaison» dir ihn in Anspruch nimmt? Verzei¬
hen Si« — di« Besorgnis eines Vaters , Herr Graf ;
und nehmen Sie mein« Frage als die vertrauliche
eines Kameraden."

Der Oberst klirrte die Sporen zusammen.
„Exzellenz ^ von dergleichen ist mir absolut nichts

bekannt. Scheint auch vollkommen ausgeschlossen .
In unserer kleinen Stadt würde so etwas kaum ver¬
borgen bleiben.

"
Der Genera! reichte ihm die Hand.
„Ich danke Ihnen herzlich . Es beruhigt mich das

um so mehr, als ich nachttäglich erfahren habe, daß
Mein Sohn auf Kriegsschule keineswegs der Muster¬
knabe gewesen ist, als den er sich jetzt, auch dem
Elternhaus« gegenüber, geben zu wollen scheint.
Kommt er des öfteren um Urlaub ein ?"

„Gar nicht. Auch von einem gelegentlichen An¬
erbieten hat der Herr Oberleutnant keinen Gebrauch
gernacht .

"
Der General nickt « vor sich hin. Er nahm die

Handschuhe aus der Mütze » die der Kellner chm
reicht« .

Dat Offizierkvrpr hatte bei dem Aufbruch Deiner
Exzellenz die Konversation unterbrochen und Haltung
genommen. An jeden der Stabsoffiziere richtete der
General noch «in paar freundliche Worte und ver¬
abschiedete sich dann von dem Oberst mit nochmaligem
Händedruck .

„Auf Wiedersehen, mein« Herren , morgen früh .
"

Allgemeines Zusammenschlagen der Hacken. Drau¬
ßen präsentierte der Doppelposten mit klappenden
Griffen das Gewehr. ^

General von Schollhorn hatte den Ihm von seinem
Söhn angeborenen Sitz mit einer ungeduldigen HanL-
bewegung abgelebnt. Die Mütze in der Hand, stand
er mitten im Zimmer . Mit einem einzigen Blick
hatte er die bescheiden«, von einer Schreibtischlampe
matt beleuchtete Einrichtung ins Auge gefaßt.

Der Oberleutnant war noch IN voller Uniform. Da
sein Vater sich nicht setzte , verharrte er in strammer,
dienstlicher Haltung . Die Aehnlichkeit beider war

unverkennbar . Dieselbe hohe Stirne mit einer hohen
Falte zwischen den Brauen . Selbst die ernsten, grau¬
blauen Augen des jungen Offiziers blickten mit dem¬
selben Ausdruck unnachsichtiger Schärfe wie V!« des
Vaters .

„Ist es dir nicht bekannt, mein Sohn, daß der den
Zapfenstreich kommandierende Offizier bei seinem
General sich zu melden hat ?"

„Sehr wohl, Papa . Aber ich Hab« Ordre von dir»
jede persönliche Begegnung zu vermeiden.

"

„Solange du die seltsam« Marotte hast , dein Vater¬
haus in einer so lieblosen , mir absolut unverständ¬
lichen Form zu meiden!"

Der General sprach das mit erhobener Stimm «.
„Im übrigen "

, fügte er ruhiger hinzu, „gilt mein«
Ordre natürlich nur insoweit , als sie mit den Regle¬
ments vereinbar ist , denen wir beide unterworfen
lind. Doch das beiläufig. Ich bin gekommen , um
dich persönlich zur Taufe deine« jüngste» Bruders
einzuladen. Du wirst kommen .

"
Das klang so ruhig und selbstverständlich , daß wohl

niemand sonst einen Widerspruch gewagt hätte. Aber
ebenso ruhig und fest erwiderte Heinz von Schollhorn:

„Nein, Papa .
"

Eine Minute Schweigen. Man hörte nur das ge¬
schäftige Ticken der kleinen Standuhr auf der Spiegel-
konjvte . Dann trat der General dicht an seinen Sohn
Hera«.

„ So also, " knirschte er, „so steht ein Offizier au»,
der wie ein hysterischer Backfisch in seiner Stiefmutter¬
angst so weit geht , daß er dem Vater die schuldig«
Achtung , den Gehorsam verweigert. ---- Ruhe» Herr !
Jetzt spreche ich !" ries er schnaubend , als der Sohn
den Mund zu einer Einwendung öffnete . Dann legte
er beide Hände mit der Mütze auf den Rücken und
wiegte den Oberkörper, um dem Hohn noch verletzen¬
deren Nachdruck zu gebe« :

„ Dieser Offizier ist auch derselbe Musterknabe, der
nach außen hin vor der Liebe und den Weibern den
Respekt eines lyrischen Sekundaners heuchelt, >M Ge¬
heimen aber ein windiges Verhältnis Mit einer jungen
Wittib unterhalten hat — mit einer Dam« von RaNg ,
wie ich gehört habe, aber einem Frauenzimmer von
Gesinnung —"

„Vater! ! Nimm dies« Worte zurück! Lu «»ißt

. . —

nicht, was du tust ! Du darfst die Dame nicht belei¬
digen! Hörst du — du darfst nicht !"

Der General schüttelte verächtlich die zitternden
Hände ab , di« sich beschwörend um seine Arme gelegt
hatten.

„Ich werde dich fragen, wie ich deine lockeren Aven-
türen zu bezeichnen habe, nicht wahr ?" höhnte er
Unter grimmigem Auflachen . „Wir wollen es kurz
machen , mein Lieber. Entweder du erbittest morgen
einen achttägigen Urlaub, legst deine Marotte ab und
bist binnen sechsunddreihig Stunden zu Hause oder —
der General von Schollhorn hat keinen Sohn namens
Heinz, da dieser Sohn ein pietätloser Schuft ist !"

Im nämlichen Moment wich der General einen
Schritt zurück . Der Sohn hatte eine Bewegung ge¬
macht , als wolle er sich auf ihn stürzen. Aber nur
für eine flüchtig« Sekunde ; dann erschlaffte jede Mus¬
kel an ihm. Aufstöhnend wie ein geschlagenes Tier,
lehnt« er sich an den Schreibtisch . So verharrte er
Minutenlang — und große Tränen perlten aus der
Königs Rock.

Aber keine Antwort - -
Der General setzte die Mütze auf und wandte sich

brüsk zum Gehen. Ein Klirren veranlatzte ihn , noch
in der Tür sich umzuschauen —

Sein Sohn legte den Säbel ab und warf ihn mit
der Feldbinde auf den Tisch. Dann riß er sich die
Epaulette » von den Schultern . Ohne aufzusehen , ging
er in sein Schlafzimmer — und ehe der General Nach¬
eilen konnte , war di« Tür verriegelt -

. Heinz! !"
Zu spät . . . .

"
» *

Als Ihrer Exzellenz der Frau General von Scholl¬
horn das Telegramm ihres Gemahls überbracht
wurde und sie von der Unglücksbotschaft Kenntnis ge¬
nommen, wechselte sie die Farbe . Die weißen ZSHnchrn
bohrten sich in die Unterlippe — und ein paar Minu¬
ten starrte sie auf die Arabesken des persischen Tep¬
pichs . Dann trat sie vor den Spiegel und ordnete
nachdenklich di« Stirntocken ihres reichen, rotblonden
Haars .

„Er war schon immer rin bißchen überspannt, der
gute Heinz. Schade um ihn . Aber schließlich — di«
Lag« ist jetzt doch unbedenklicher - Eine Lösung -



Verlöre«,
. « ammigürtei m . gelber Schnalle

.1, 1,m Belobnuna : Herr,-

""^
Hliird entlaufen.

Schottischer Schäscrbnad, halb

»leineres. in der Weststadk gelegenes
« Zimmcrhaus . sehr rentabel , in
Ma zu verkausrn. Offerten beliebe
-!an unter 'Rr . I7S7 im Kontor des
e- iblattes abzugeben.

Haus -Verkauf .
Vierstöckiges Wohnhaus , kn freier

gage der Jollystraßr , ohne Bis -a-
ai», ist LU verkaufen. Der 1 . und 2.
ßtöck, sowie 3 . und 4. Stockwerk
sind durch Innentreppen verbunden,
omit als 2 oder 4 Familienwoh¬
nungen zu vermieten. Garten , Ver¬
anda », Balkon, Waschküche, Kam¬
mern rc. vorhanden . Anfragen unt .
Nr . 409 an das Kontor des Tag .
blatt» erbe ten.

Tausch.
Nn neues Haus (Deststadk) mit

guter Rentabilität soll gegen einen
Kauplatz getauscht werden. Ange¬
bote unter Nr . 1728 an das Kontor
b«, Tagblattes erbeten.

IL « nii8 » nÄ rs
LLroatanck «i » von 8 81» 7 VNr » bona ».

I *« r »Sn11eI » »» Irr Er » :
— von 8 dts 8, tt dt» 1 Mick s dt» 7 vdr . —

UsgenZeliatts -

tt > po1ti6 >< en -

Vermlölungs -

Ksnlsnuks i . 6 .
Ksissi ' slt ' gsss 58

569 l '
vlspkon 569

gSll56k ,
Villen , SuNjiiskre, tlMtMeir -

gel ^ei-, Veriilietsirg von M - wiiieit

»onzeo, l.öl!eü, Villen e!o . prompt

Kleine reizende Villa ,
in Westlicher, schöner Stadtlage » ganz neuzeitlich elegant ans -
gestaltet , mit ZentralheiMNg und rlektr . Licht versehen » ist von der

Konkursmasse
sehr billig zn verkaufen .

Nie wiederkehrende Gelegenheit .
unter Nr . 1716 an das Kontor des TagblatteS erbeten.

Leong i - lsbeplS ,
lmmobiliGiibüno ,

kIs' llSN8lr-3S»v 29 . — Ivl . 2399 .

Metzgerei z« verknuse« oder nnf
1 . April zu vermiete «.

Ein gut rentierendes HauS mit
Meierei , schön eingerichtet, in guter ,
schmier Lage, ist an einen tüchtigen
Uetzger unter günstigen Bedingungen
« »erkaufen oder aus l . Avnl zu ver¬
mieten. MbereS Usrkstr . 1 , 8. Stock-

Leim neuen Bahrchofe ca . 560 am
gut gelegen« Vavtekraln
aus freiet Hand zu verkaufen. Of¬
ferten unter Nr . 1573 an das Kon¬
tor des Tagblaües erdetem

Bettstelle »
pol^ hochhpt .» mit Patenttost , Deck«
ganz neu, mit wenig gebrauchter
Katratze , billig zu verkaufen:

keiner« und Läget avr
ludolffkraffe Ist.

Mbeljl

Billig zu verkaufeur
1 kompi. Bett , 1 Nachttisch, 1 Spie¬
gelschrank » S Kleiderschränk », 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Küchentisch, 1 Küchen¬
schrank, 1 Kanapee, einzelne Stühle
und Bilder : Kaiserstratze 1V5, 3 Tr .

Virkli- seltene GeteMeit
sßr Vkilntlente!

Eine komplette neue Aus¬
stattung, prachtvolle engl ., nuft -
baum polierte Schlafzimmer -
emrichtung » L Betten , Spiegel¬
schrank mit Kristallglas , 2 türig ,
s aschkommode mit Marmor -
platte u. Tptegelanffatz » S Nacht¬
schränkchen» 2 Stühle n« Hand¬
tuchständer r ferner Wohnzimmer ,
elegantes » modernes Vertiko mit
Cpirgei » ein stfltztge « Plüsch -
Diwan » 4 bessere Stühle , Ans »
zagtisch z ferner 1 Küchenetn
rich-nng , grau » mit Mesnugver -
glasuna » z« dem billigen Preis
von 35 « Mk . abzngebe «. Ans
Wunsch kostenlos» Aufbewahrung
«Mer Garantie .
Waldstratze SS , Lade « .

Pianino ,
sehr Mit erhalten , wird für 23v Mk .
abgegeben : Babnhofstraße 14 lli .

MW Hlillstt D vecknfi 'll.
1 . BiSmarckstraste » 4stöck. , jt 6 Zimmer . . . . . . . 70666 °F
2. Belfort strafte, 8 stock . , je 6 Zimmer . 63OM ^
8. Rndolistratze , Luöck., Doppclwohnungen, Mieten :

» 80 « Mk . . 62060
4 . kriegstrafte , 3 stock-, je 7 Zimmer, Garten, Mieten:

4600 Mk. . 76000 ^ !
5. Schützenstrafte » HanS mit kleinen Wohnungen,

Mieten : 37 « v Mk . . . 57OM
« . Winterstrafte » Mieten : S880 Mk . . 57OM
7. Ettlinzerstrafte » 4 stock., Einfahrt, großer Garten . . 116 MO
S. Winterstraste , HauS mit kleinen Wohnungen,

Meten : SS 7« MS . . 65000 ^
S. Marienftrafte . Stagen - auS mit kleinen Wohnungen ,

Minen : 2S8V Mk . 44OM
16. Kriegstrafte , Herrfckast- hauS mit großem Garten,

zwischen Ritter - und Kailstraße . 85000 -F
11 . Kaiserstraste , GeschüftSbans , Oststadt , zwischm

Marktplatz und Kronenstratze . 60006 »4
12. Kriegittaste » rvischen Karl- und Leopoidstraße , S stock.

-bans , je 7 Zimmer, Garten . . . » . 65006
13. Bill «, Richard Wagnerplatz . 65060 ^
14. Billa . Moltkcstraste . . 50000
15. Billa . Weberstrafte . 85000 ^
16 . Billa , Eisenlohr,tratze . SstOM
17 . Billa » Bachftraste (für 2 Familien) . 48000 ^
18. Billa » Weudtstratze . 43«M
19. Billa » Maxanbatznstraft « . 28OM
20. Kriegstrafte , zwischen Weitend - und Hirschstraß«, Hans

Mit 8M Quadratmeter . zirka S3M0 ^

Fiele Merk SesGstS - ss - Prirethäliser i« Men ZtMWs .

H) ^ ^ ^ k ^ ^ id 2 ^ s «nschasts -, Kaiserstr .
Hypotheken - «. s
Vermietung ». j

Sprechstunden : von 8 —- 8 , 11 --- 1 und 5— 7 Uhr. Telephon 569 .

Teppich -Spe)ial -Geschaft
gibt solventen Leuten Bvdenteppiche , Läufer, Bettvorlagen, Tisch-
und Lhaisklongue- T ecken , Portieren gegen Ziel oder Monatsraten
ohne Ausschlag. Verlangen Sie Offerte, auch Besuch Konkurrenzlos
billige Pieise bei nur guter Qualität. Kein kassieren. Diskretion.
Offerten unter Nr . 1765 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

4 ^ b »bbb » »1v , gglterFabrikat,
Mch nc » , wird um jeden annehmbaren
Pi eis abgegeben.
Heinr. Müller , Wilbelmstr. 4 » , pari.

8clczci>heit§kli« s !
Ein großes , kreuzsaitigeS

Kaim - Tafelklavier
wie neu erhalten, ist lehr preis¬
wert, ganz besonders für besseren
Verein passend, zu verkaufen.
I . Kunz , Pianolager ,

Karl- Friedrichstrabe 21 .

Mahagoni -
Schkaszimmev ,

selbstangefertigte Arbeit, sowie hoch¬
feine eichene Schlaf- u . Speisezim¬
mer, beste Gelegenheit für Braut -
Aste , preiswert zu verkaufen:
Möbelschreinerel und Lager nur
^ Rudolsstrake IS .

Moßuctte -Dilvnn ,
Ut gearbeitet , billig zu verkaufen :
Mpiirreistiaßi 23 , 3 . Stock rechts.

Cl> skslhsi! i> !lrllle .
Gas - Brat- und Backöfen, GaSplättc-
knenmänner und Plätlceisen , Gäsheiz -
Rcli und Kamine , große Auswahl, !
billige Preise : Adlerstraße 44. « 242-

1 KelegellllvUs -
^

ksut .
2 fast » « « » ItlilttiN « »'-

ILudin « r^ » tL « v»
7' /» Okt»r , Alvrkmalv «invr äd -

nlltrünlr niobt rve-tisnZs» ,
1 vliltliner -^alanllllxol

moäornv Launrt, 7 Oktav, vonix
i-ospislr , dar sebr prsisrvsrt itä <
verkauko«. bMdttsv Oarantio. K
Ußb. ^ nx«dvn lidor l^onstilrktion

unä krsi , dsrsitviUixst.

8 . Kaurer , Km«, . »»».»

A« verkaufen.
Ein Fenslerbrrtt mit Geländer u.

«in Wagnerherd sind billig zu ver-
kausen : Äkademiestraße 63, 1 . St .

GuteS Ltanavee
für 13 -F , psl . Kommode für 14 »4
sofort zu verkaufen : Klauprechtstr . 16,
parterre

Wenig gebt . Badeeinrichknng mit
ganz kupfernem Badeofen für Kohlen -
fciicNlNg ist billig Ni verkaufen , gleich¬
falls gebr. Zinkbadewanne mit Ablauf
im Jnstallationsgefchäst E . Stichling
Ochrffrlstraße 8,

2 Edelhirschgeweihe, 1 und 2 türige
Schränke , vnschied. Bet en , 1 Wasch¬
tisch , verschied . Tische , Stühle , Hocker ,
1 gebr. Flügel, 1 gr. Spiegel m . Gold-
>ahmen , Bilder, Etagere , Handtuch -
siälidei , Gaslyi aS, 1 dreiarmigerGas -
lenchter, 1 Küchenschrank, 1 ziveilöcher.
Herd . 1 WasLmang«, 1 Passlcr-
inaschlne, 1 Lieg und Sitz - Kinder¬
wagen werden zu Versteigern ^ preisen
abgegeben : Ludwig - Wilhelmiltaßc 5
bei Walter .

Zu verkaufen:
s gut erh. Pr -tschcnwagen mit Fed.,
10 -s- 15 4- 25 Zentner Tragkraft ,
1 kleiner 4räd . Handwagen ohne
Federn , 1 neuer Metzgerwagen, 1
gebrauchter Handwagen . Kaki Keh¬
ler. Schmiedemstr., Werderstk. 78 .

1 ueuer Aiehqerwaurn
od . Milchwagen, 4rüd., 1 kl . gebe .
Prttschrnwagen mit Fevern zu ver¬
kaufen bei kttzl« , Schmiedmeister,
Werderstratze 78.

Billig zu verkaufe « : einHerren -
Ncdrrzt her , cm neues , schwarzscid .
Kleid und nochandereKraueukleider »
Größe 44 . Zu erfragen im Kontor de-
Tagblatker .

Dttmenfahrrad ,
sehr gut erhalten , für 40 »4s zu ver-
kaufen : Klauvrechtstraße 16, Laden.

Dunkelblaue Livree ,
wenig gctragen , fast neu , ist wegen
Entlassung dcS Dieners billig zu ver¬
kaufen : FriesrichSplatz 11 , 1 Treppe
hoch.

Maskenkostüme,
prämiiert, Zigeunerkönigin , ans Seide
g- arbeitet , fern , ein Rokoko- , Aegypterin -
und Zigcunerin-Küstüm , alles schöne
Kostüme , zu verleihen oder zu ver-
kaukn : Durlachrrstraße 78 ._

EchSneS Maskenkostüm , ganz in
Seide (Edrifräuiem) , sowie eine Lil-
lingci Hanbe und ein weißer Pieri ott-
anzng mit lila zn verkaufen: Karl¬
straße 58 , 3 . Stock.

Gröstere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen und zn verlausen.
Frau Fr . MarfelS , Wwe . ,

Leopold strafte S » , 3 . Stock .
Waldhornslrohe 21, 4. Stock links,

Maskenkostüm« zu verleihen und zu
verkaufen: 1 Carmen, 1 Husaren¬
braut , Malerin , 1 Zigeunerin , 3
Gutacher Bauerntrachten , 2 Ttrole-
rinnen , 1 Elsässer Bäuerin .

Bersch . Maskenkostüme
billig zu vei keinen : Ludwig -Wilhelm -
straße 5 bei Walter .

(ganz aus Seide ), einmal getragen,
ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
im Kontor des Tagblattes .

Gut crlMtcnts Kostüm
(Bernerin) für Mädchen von 8 bis
10 Fa ren billig zu ve : kaufen : Lud
wisisvlatz 05 , 2 Stock._

Taubeiidmik ,
ein größerer Posten , ist zu vsrkau-
fen . Näh . Lessingstrahe 22 , parterre .

Schöner, grüner
Papagei

mit Käfig billig zu verkaufen. Offer¬
ten un rer Nr . 175? an das Kontor
les Tagblattes erbeten.

ülllNUW .

nnd ein Zweispäiiurrrvagen sind
billig abzugeben : Zähtingemraße 42

MuiKkscköllO LnillsnR -
ningv § LU2 billi § ab2v -

Kkbvu .

Uai - lsnuks , Uai8ei 'pS8S3ge7L
6o!ä-

svruuivS.kür. kröilkle.
WsWIie

Bauplatz gesucht .
Gegen mein neuerbautes , gut ren¬

tierendes Haus suche ich einen Bau¬
platz in günstig . Lage umzutauschen.
Offerten beliebe man unt . Nr . 16SS
im Kontor des Tagblattes abzugeb.

Eine Camera » 13X16 , und ein
Lexikon zn kaufen gesucht . Offerten
unter Rr . 1709 an das Kontor deS
Tagblattes erbeten.

Wrauchter Kkisenschmk
zn kaufen gesucht . Offerten unter
Rr . 1768 an das Kontor dcS Tag-
dlattes erbeten.

Gesucht -NR
Kavallerie - Leutnants - Uniform ,
gm erhalten , für kl . Figur. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1770 an
vas Kontor des Tagblattes erbeten.

Holzschild,
gebraucht , 8—4 m lang , zn kaufen
gesucht . Adr. : Leonh . Link» Beiert«

Hund,
schottischer Schäferhund bevorzugt,
womögtlch mittlere Größe, zu kaufen
gesucht . Offerten unter Sir. 177t an
ras Kontor des TagblatteS erberen.

Alte Zahngebifse
oder einzelne Teile derselben wer¬
den zu höchsten Preisen angekaust.
Offerten unt. Nr . 1756 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Briefmarken ,
kleinere Sammlungen kauft bestens
Offerten unter Sir . l7b '-> an dar
Kontor des TagblatteS erbeten.

Altertümer '
werden fortwährend angekaust :
Sasse. Waldstratze 12. 10887—

: : r Kaufe .' ! !
abgelegteHerren - «. Damenkleider »
Schuhe » Stiefel » Uhren » Gold - n.
Gilbersachen . Wegen dringenden Ge¬
brauchs zahle höchste Preise . Postkarte
genügt . 18004-

Mridenberg, Althändler,
Markgrasenstraße 17.

Gebisse,
alte, zerbrochen « und schlechtsitzende,
werden angekaust: Waldstratze 4»
Hintechaus, 2. Stock.

X»' Ankaufs »
von Alteisen » Metall und Papier .
Zahle höchste Preise .

Karl Weldeman«,
Markgrafen strafte 4 .

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
und Frantnkleider »Stirfel »tthren »
Gold . Platin « . Silber und
Brillante », Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze HanS -
haltnngen , sowie einzelne Möbel¬
stücke »nd zahle hierfür » weil das
grösste Geschäft , mehr wie jede
Kenknrrenz . 12404-

Gefl . Offerte » erbittet
An - « . Verkaufs - Geschäft
Marligraleimr . 22.

Telephon 2« 15.

(MI « »« iLNids)
tt» u. lebt. Mi

klulsFLugü
I . Laäon — Lorbmattlslson —

I,ael>o — Nmmorplat » — I4su vsisr
— iimvog — 8t » inl>»oli. (dl . 1 Edr ).
U. n . ^ bkakrt 7 Ode (L .-2 .).

II . Laäsn — ^ b »r - — Ilmievg
usv . vis t . ^ 5kadrt8 ^ IIitr . slü.-2 .).

I . u . II . anwvicksn iw » Ltsrnsu ^
in Ltoiudaok .

pnognsinn »
vom ll . kedriar dl» ialel.

silontsg , ileo l3 . kedruar lSII .
l-sikurl « . Listoriovdor Ro¬

man.
Lin « TI «fsntsnj »g4 »m Vid-

toriases in Afrika, klooli-
wk« B« aot« 8ponbiiii.

Uensvd , dersdls öslns
Lokuillso. k! om . Drieiciilm.

Uiv Sskn « . Lin Lolonisl-
ärsw» . Usussvre« ppnnnenll.

Immer köksr. Lurioslro .
llsn Skoi -pion - IViseon

«etiakriiebs ^ utnsltwv
l » «ils tzaokvaein vorllodt.

komisekg Krone, xespivit
von Herrn krines .

Oie jüngvtea Weitsrslgals »«
im Sillle.

S . m . d . N .
Iileßdu KK. ktlrnidil . I. ürtlutlr . K.

^ IIs Kortsn
keeilse, i-stton , klstzmon.

Xünsiliok gsleovitnsts
»msrilr . u. sokvtvljisotzsfu»s-

bolivneivmvn .
tt ' " " ' Akademie »
s» . » strafte 18 .

Badewanne «,
Badeöfen »

Wnrmwasfer -
apparate . in

Betrieb zu sehe».
Ganz « Ei «,
richtuugen

von «F an.
Größtes Lager .

"U-
Unter Garantie.

llÄ -WAM .
1. Snituol, « «» ist sia kttvsu -

msnn . l -arkpills .
2 Dient »« , » » küi » Irl» Tier « »

^iatuibilii .
g. Uni « ,» Käsen » vrama .
4 V« « g « i» « in, » i » uoll »

Sniskirssl « » . lLomxok.
5 Sin « K « »s « in » 1-uttlrsilon »

Inter «»!-»ots dirtturaulnallms .
6. Oonvini » Oramatisoii .
7 1-o11« unck tÄisru « irsnksn

d-insl « » »», Kviirbumorvoii .
8 v «« sp «« vl »« n «I« Knua -

n « n . Oramati ^o.k.
9 v «i- «« nionvn « SvI »Ht» seI <

llomivok.
10. visKsoi >« is1 inein . Drama ,

kreis « Ser btStuv :
1 . riatL 60 2 . k >st 2 40 kkg .,

3. Llatr : 60 ktz .
Liucksr unck dlilitär äiv Dälkto .

mit polierten Kanten
sind in allen Größen

stets vorrätig
bei

G . Vliusöalk Söhne
Spezialisten für moderne
Laven- und Schausenster -
SU ! Eimichlungen . ^ 2

Telephon 1040. Mihcimstr . 63.
-

AitkßraucrkiPriiitz
Heute SaMStag

LL Sch lach ttaa SL
von 5 Uhr an meine Schlacht¬
platten , wozu siennol . entladet
Frau Gngelb . Hammerl Wtw .»

verrenuraße 4.

leM »r- 1 - kliuier
MMM U . WLMe rrr.

V*nvgi »smi >»
Kawstrx, 11 ., Konntax-, 12 ., LlovkaA , 13. u. Dienotag, 14. ? sbr.
1, 011 « Knctis k^legeljslir «. Kesnen vlläer Ltürws uock

xrvkti r lioitsrkvil.
Sin n »» 1üp « r Klier - Drama

Mn alwr dlann, vvledor »ick mw Kttitr« einen Mieodt
snodsn wnö, oiikäoolct wie Mitsskroo eines Barrss, llak
äerseldv sin Vsrdrvcker ist. Durch wutiAvn LutscdiuÜ
dovirkt er äessen sotortixs Verballung.

tiukt - Ousrlell . ksirsn, !«« Tonbilck .
Sin 8pr »L »« rgsng in I6Un «; l»en » N rri 17stnranll >abms.

Das Uaidkus null seine mcrkveürlli-rs Obr , velcbs
äiv versediellcnon 6cvorks rsrsiniibilllllcbt nnä such
äer alten kUtterturnI , re sseäovlit. — ^ blSsnnx äsr
^Vacbs . — Davaria , ^roliarti^vs cbornss Denkmal.

Oer 8onn « n » vl »irni . DumorvvII.
Ksr uergrsid « » « Lrrlislr . Di„s Dorfkomvllis.
K « r IllrrKligevkeinreisenck « . ktvasturä . Daedwnsksin.
Knlke - Ionrnsl Kr » TS » htaturauknakms .

Intcrnaliviialss Automobil - Kaminelrcnuon Dsntscd-
iauä« »nü ?ravkreicks in Llonaoo. — llönix Nikons XIII .
in dlarokko. — Din Docke)--Wettspiel rivisebsn äen
Lriten nnä Kassen in Noskaa. — Din blilicLr -Ielil -
IVettlanI in Brüssel . — Nollerns Kcliabo, Paris. — Der
Lvvip von Kpaoion bei seiner Rückkehr aus Narokko
in (travaäa . — Das DoicdendeMnxnis äss berühmten
Paul Kinxer in Lerlin. — Dellookteior äsr Keklsebt an
äsr Disains äss 4. Daäiscdeo Inkantsris - ftsgiwsnts
Ar . 112 . — Der üroLber̂ ox. — Der erste Larnsvals-
rnx in Berlin .

8k»» r >otr Köln »« « unter äon LausrnlLu ^srn. Interessante
Llowsute aus ävm Dsden äss derüiunten Detektivs.

KarilkM -GchWst drr Sndjtlidt.
Tonntag , d . IS . Hornung , 4 " nachm .

Z« !tt Ulst
« W

iwLuleö . Kßm . Ziegler ,
Lthstizofßnße .

ns . Kinder haben keinen Zutritt . Dex 11 er -Nat .

IMurlielteiifgfinn Knt liefert prompt null in
sklNil Nil taäsiloser Ausführung
v. f . WIri -reke liiMMsa6I »»z « . b. k!.



7 . Februar stark in Kilosss (Veutsck -Ost -

afrika ) an Galans «Zer Kaiser ! icke kdauptmann a. I) .
der Kaiser ! . Lckutrtruppe kür Oeutsck -8üäwestakrika

MLiiiÄMlüWecli .
Das Oktirierkorps , in clem 6er kntscklakene

seine an verdienten Lkren reicke militäriscke Bauk-

bakn begonnen , betrauert auks tiekste den Verlust
dieses § uten und tapferen Kameraden .

«Wen; Her 0!k!r!erIrvro!
üe: 1. SMcden l-elü-ümgoner -iregimeiitt kir. ro
freikerr Hiumd von I^eubur§,

Oberst und KeZiments -Kommandeur .

Karlsrühe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehr !.

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Karl Metzmer ,
Grotzh . Wcrkstättevorsteher a . D . ,

langjähriges Berwaltungsratsmirglied und Veteran ,
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute , den 11 . d. Mts ., nachmittags 4 Uhr , von der Kriedhof -
kapelle aus einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , insbesondere seine
Kriegskameraden .

Der Vorstand .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters , Schwiegersohns ,
Bruders und Schwagers

Friedrich Grams
sagen wir allen innigen Dank , besonder ? Herrn Hofprediger
Fisäier für die trostreichen Worte und dem »Verein der
Württemberger " für die Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Die tieftrauerndkn Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 10 . Februar 1911 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme

anläßlich des Hinschcidens unserer treubesorgten Gattin ,
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Taute

Anna Maria Moser
sagen wir allen herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1911 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Jos . Moser , Lokomotivführer.

" " »»" tiusverei »'
Mittwoch , abends st«9 Uhr , Allaem ^ ?

Versammlung : Stadtmissionar «Ä
Donnerstag , abends 8 Uhr , TöM » .

'

verein .
Donnerstag , abends »kg » z.

Allgemeine Versammlung . 2^ -
lacherstraße 82 : SkadtuM .

Samstag , ab . st-9 Uhr . Gebets »^
'

nigung für Männer u . Jüngling
Katholische Stadtgemeiud «.

Scptuagesima .
Hauptkirchc St . Steps » «

b Uhr Frühmesse . 6 Uhr hl . Meist
7 Uhr hl . N . esse .
^ ,«9 Uhr LstilitärgotteSdienst
Predigt , st- 10 Uhr Hauptgow «.
dienst mit Hochamt und Piedstr
st «12IIHrKindergottesdien >!rtt.Predig
*1-3 Ubr Christen !, für die MädLm
3 Uh , Vesper .

St - Bernhardnskirche . 6UbrFrüL -
messe . 7 Uhr hl . Messe m . Generah
kommunionder Jungirauenkongregsü
tion . 8 Ubr Singmesse uni Predia ,

10 Ubr Hochamt niit Predigt
11 Ubr Kindergottesdienst niitPredia »
2 Uhr Christenlehre f. die Jünglinge^1-3 Uhr Herz Jesu - Andacht .

^ '

3 Uhr Versammlung der Jung -
srauenkongregation .

Liebsrauenkirche . st«7UhrFrüh -
messe . st «9 Uhr Singmesse m . Predigt
st- 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mitPrediat .
2 Uhr Christenlehre f. die Knab« .
st-3 Uhr Ves ; er .
Donnerstag , st-9 Ubr abends , kirch¬
liche Versammlung der Jungstaucn -
kongrcgation .

St . VinzentiuSkapelle . st«7Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Vieffe.
8 Uhr Ami .

St . Bonifatiuskirche . st«7 Uhr
Frühmesse u . Generalkommnnion d.
Jungsrauenkongiegaiiou . 8 UhrLing -
niesscm Predigt , st - to Mir Hochamt
m . Predigt . st«12 UhrKindergotteS -
dienst m . Predigt . st «2 Uhr Christen¬
lehre für die Jünglinge .
st-3 Uhr Perz Jesu Bruderschaft .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Vlesse .

Katholische Kapelle des Kadetten -
hanies . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer 11r . Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche .
K Uhr Bcichtgelegenheit . ' /-7 und
st-8 Uhr Austeilung der hl . Kom¬
munion . st-8 Uhr Deutsche Siih
messe mit Homllie . st -10 U!
Haupigoltesdienst mit Predigt .
st -2 Uhr Christen !, für die Jünglinge .
2 Ubr Vesper . 3 Ubr Andacht des
Müttervereins mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolaus - Kirche.)
9 uhr Singmcsse mit Predigt .

St . JoscphSkirchc . ( Stadtteil Grün -
winkel . l 0 Uhr bl . Kommunion
u . Bcichtgelegenheit . 7 Uhr hl . Kom¬
munion . v Uhr Amt mit Predigt .
M2 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Veiper.

( Alt -) K atholische Stadtgemeinde .
Auserstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpsarrer Bodcnstein .

Fricdenskirche der Methodisten -
Gemeinde (Karlstrabe 49 b).

Vormittags st- 10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
'Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends st »9 Uhr Lempcrenzvortrag .
Montag , abds . st»9 Uhr , Gebetsstuude .
Mittwoch , abends Uhr , Videlsluudi .

Prediger Scharms .

ZiouSkirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiercheimer Allee 4).

Vorm . ^/- 10 Uhr Predigt .
Vormittags 11 Uhr Kmoergottesdienst .
Nachmittags ' >-4 Uhr Predigt .
Nachm , st-b Uhr Jungfraucnverein .
Ab . 8 Uhr Jünglings - u. Männe »verein.
Dienstag , abends st «9 Uhr , Gebets «

veriammlung .
Donnerstag , ab . ^i«9Uhr , Bi ' elstunde.

Prediger Klenert .

Vereins - Versammlungen .
Sonntag , 12 . Februar .

Erbauungssttmde für Taubstumme stn
Koiifiimandensaal der ChristuSlirche ,
nachmittags 2 Uhr .

st- 4 Uhr : Verein konfirmiert «
Mädchen , Waldhornstrabe 11 und
Adlerstraße 7 .

4 bis 6 Uhr : Jnngfraucnoerc « ,
Stesanicnstraße 22 .

6— st,8 Uhr : konfirmierte Töchter der
Hofpfarrei , Steianienstraße 22 .

8— st - 10 Uhr : Jugcndbund der Hm«
und Mitlelpfarrei , Steianienstr . 22 .

Montag , IS . Feb « ar.
Abends 8 Uhr : Lutherbund , gemein¬

samer Abend im Konfirmaildensaal
der Luthe rkirche .

DienStag , 14 . Febrnar .
Evang . Gemeindehaus , Geibclstraße ö

( Stadtteil Mühlburg ) : 8 Uhr Abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadlvikar Hessig .

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbcsprcchiing .

Mittwoch , 15 . Februar .
N24Uhr :Senanaverein ( Frauenmission ),

Waldbo nitraße 11 .
Abends 8 Uhr : Versammlung der kon «

sirmierlen Töchter im Konstrman -

densaal der Lulherkirche .

Freitag , 17 . Februar .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße ö

(Stadtteil Mühllmrg ), 8 Uhr abend«

Vereinigung konfirmierter Töchttt -
Dekan Eberl .

Oott ^ UmäcktiAen Iiat es Aekallen, unseren lieben Vater ,
8cbvie § ervater , Oroüvater

Xarl Lckuk
nacb langem , scbwerem Oe !6en beute nackt kalb i Okr 2u sieb
in 6ie ewi § e Oeimat abrurufen .

Ini klamen cler trauernden Hinterbliebenen :

^ osek Lcluiti .

Velieraocla Lcliuti , §eb . Lcker .
Ulbert Lctiuti .

L1i83bettl Lctiull , §eb . Heinricb .
Oie 8eer6i § un§ ün6et lVlonta§ nackmitta § z OKr in D^ann -

beim statt .

Xarlsrube , io . Oebruar iyn .

^ ' er .- ^

O 3 nI < 83 gUNg .

Kür äis vielen Levreiss inniger Anteilnahme bei
ävm sekvrsren Verluste unseres lieben , unrergessliebe »
Platten, Vaters , Brüllers, Onkel» nnll Kedvagers

Osoi 'Z Onoss
Kaufmann

sagen vir Xilsn hvrrllobsn Dank . Insbssonllero
llanksn vir äsw Herrn Ltalltpkarrvr Küblevsia kür
äiv trostcsieiivn IVorts, llsm üililitärversin Karlsruhe,
llem Kaokm .Vorein Llsrknr, llsm Lohvimmvsrein Koseillon

^ kür äis raklreieks Beteiligung am I-viehollbegäuglli » unll
äis reiohen Llumenspenäen .

vle tiektkMMüeli «Iiitei'VUeüeiieii .
Karlsruhe, llsn 9. Kebruar 1911.

Aampf überall !
Trotz aller Versuche , Seelig 's kandierten Kornkaffee

durch minderwertige Nachahmungen zu verdrängen ,

behauptet dieser vorzügliche Kaffee -Ersatz nach wie

vor seinen Platz , und die kluge Hausfrau verlangt
beim Einkauf unbedingt Seelig 's kandierten Korn¬

kaffee mit Schutzmarke Stern und mit Namenszug
Emil Seelig und weist alle Unterschiebungen ener¬

gisch zurück.

Danksaqung .

M aßaufertigung
! hclittr-- .R»skei>kH>ii»e
Kopfbedeckungen , Zuschneiden , Be¬
malen u . Besticken , auch außer dem
Haus . Sowohl Maßkostüme als auch
Vorrätiges zu Kauf und leihweiser
Abgabe . Beschaffung sämtl . Zutaten .
Abnahme erst nötig bei vollster Be¬
friedigung . Sebastian Münch , Leo -
poldstrahe 1a , Laden . Theaterdeko¬
rationen , Kostüme , Karneoalsartik .

Mvksie LLSisede

VodllälMeiis -
Kelä - I-otlsrik.
Avdiwg sicher 4. üliira.

6essmiL 'vv . dsr OvU

44000
Plsiiptgecvinn

SOOvo ^
27 t -eviiins

11000 ^
2!"X> l ' svllmio

13000 ^
Boss a 1

IIB .IO^ l. t 'orto u.Bisto30 ^ '
empbebltBvrc.- Uncer»sbmvr

Liük'mer',
kts»» t»ri l. l , 1»vrü »r« M .

S k- »q -
zosa

MMeke ' liefert rasok und billig
dis I!. f . »»Ilimbe lillUmckksiilllliaji ».

Bittvrstraesv 1, eine Treppe Hook.
b. ».

Kupfer -,
Koch-, Brat - u. Backgeschirre fertigt
u . hält aus Lager, Neu -Verzinnung
jeden Tag .

Ar . Treiber . Kupferschmied ,
klauprechtsiraße 18.

Drucksachen
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die

Buchdruckrrei I . Moos ,
Karlsrnhe -Daxlauden .

Druck u . Verlag d. „ Allg . Anzeigers " .
Telephon 'Nr . 2952 . n 2„g-

«soNesdienste . — ir . februar .

Evang . Stadtgemeinde .
Stadt kirche . st- 9 Uhr Militär -

goNcsdicnst : Garnisonvikar Mondon .
10 Uhr Sladtrsorrer Kühlewein .
st«12 ( ihr Christenlehre : Sladlpsr .
Kühlewein .

KleineKirche . ^KIO Uhr : Stadt¬
vikar Roland , st- 12 Uhr Christen¬
lehre : Hoiprediger Fischer .
6 Uhr : Stadlvikar Hessig .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hof -
piediger Fischer .

I oha uneskirche . strIO Uhr : Stadt -
psarrer Hineculaiig . stell Christen --
lehre : Ltadipsarrcr Hindenla ! g.
st« 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
psarrer Hestclbacher .
6 Uhr Pfarrer Bleckmann ( von
Marburg ).

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Nobde . st «12 Uhr Christen¬
lehre : Stadtpfarrer Älohde.
2 Uhr : Andachtstunde f . Taubstumme .
0 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Ul>r : Stadtpsarrer Schilling
( Cinführung des Diakonen Weis .)
r,« 12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
Weidcmeier . 12 Uhr Christen¬
lehre : Stadtpfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Roland .

G art enstraß e 22 . st- 10 Uhr : Stadt¬
psarrer Hesselbacher , st« 12 Uhr
Kindergottes ienst : Stadtpfr . Rapp .

Ludm ig Wilhelm -Kranken heim .
6 Uhr : Sladtpfaner Hindenlang .

DiakonissenhauSkirchc . Vorm -
10 Ubr : Psan 'er Katz .
Abends st -8 Uhr Vortrag von Pfr .
Saul aus Frankfurt .

Evang . Kapelle dcs Kadctten -
bauseS . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadctleiihauspfarrer Schmidt .

Karl - Friedrich - GedächtniS -
kirche ( Stadlteil Mühlbg .) st̂ lO Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
still Uhr Christenlehre : Dekan
Eberl .

Evangelisch -InthcrischeGemeinde ,
alle Hriedhoslapelle , Waldhornstratze .
Vorm . 10 Uhr : Pfai rer Rodemann .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Gottesdienst im Stadtteil
Beiertheim . 9 Uhr : Siadtvikar
Schneider .

Mocbengotlesckienste .
Donnerstag , 16 . Febrnar .

KleineKirche . b Uhr : Stadtvikar
Brauß .

r » iierkirche . 8 Uhr : Stadtoika ,
Roland .

Johanneskirche : 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .

Stefanienstraße 22 . 8 Uhr :
Hosplediger Fischer .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche ( Stadtteil Mühlb .) 8 Uhr :
Dekan Eberl .

Ev . Stadtmission VereinShauS,
Adlerstrabe 23 .

st«12 Uhr Kindergottesdienst Adler
sttaße 23 : Stadkinissionar Lieber .
' iil2 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfarrer
Bender . st« 12 Uhr Kinder¬
gottesdienst in der Diakonissen¬
hauskapelle : Pfarrer Kölsch .
st-3 Uhr Jungfraiienverein von
Frl . Heck, Erbprmzenstr . 12 ( Jngend -
abteilung ) . 3 Uhr Jungsrauenverei »
von Kräul . Schwcickert ( Gemeinde¬
haus der Südstadt ) . 4 Uhr Jung -
srauenverein von Frl . Weber , Erb -
prinzenstr . 12 . 4 UhrJungsrauenvcrein
der Schwester Lene , Adlerinaße 23 .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allgem ,
Bibelstnnde : Stadlmissionar Lieber .
Predigtansgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebetstunde
für Frauen . Donnerstag , abends
8 Uhr , Bibelstnnde Augustastr . 3 :
Stadtmiss . Gennann .

Freitag , abends st «7 und st -9 Uhr ,
Vorbereitung für den Kindergolles -
dicnst .

Freitag , abends st-9 Uhr , Blaukreuz¬
versammlung .

Christ !. Verein junger Männer »
Kreuzstraße 23 .

DicnStag , abends ' .'-9 Uhr , Bibelbe -
sprellmng für Männer und die
Jugeiidabteilung .

Donnerstag , nachmittags st-3 Uhr ,
chrütt . Väckervercimgung .

Donnerstag , abends st -O Uhr , Bibel -
besprechnng der älteren Abteilung .

Samstag , abends st -9 Uhr , Veisamm -
tung des Bundes vom weißen Kreuz .

Ev . Bereinshans , Amalienstr. 77.
Vormittags st«12 Uhr Sonnlagsschule .
Itachmillags 3 Uhr Allgemeine

Versammlung : Stadtmisnonar Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenvere,,, .
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfarrer

Graebcner über : »Die Weltreiche
nach der Weissagung des Propheten
Daniel ".
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